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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSG Augsburg 1885 II : TTC Friedberg 
Samstag, 11.11.2023, 18:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der TSG Augsburg 1885 II gegen den 
TTC Friedberg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf die TSG Augsburg 1885 II am vergangenen Samstag im 5. Saisonspiel auf den TTC Friedberg.
Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das
letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Hoksch / Frank, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Remis war insbesondere das untere
Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Unbeeindruckt von einem 2:0-
Rückstand, kamen Wantscher / Wantscher gegen Prendke / Sinmaz dann besser ins Match und
gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Wantscher / Wantscher mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Wantscher / Wantscher die Partie
gegen Hoksch / Frank mit 1:3 verloren. Nur einen Satz verloren hingegen Nicoleit / Sommer bei
ihrem Sieg gegen Scheller / Kriesche und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurzfristig sah
es gut aus, aber letztlich war Michael Wantscher bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Michael Frank
dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Melanie Wantscher gegen Rainer Hoksch, obwohl
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Brigitte Wantscher das
Spiel, in das sie auf dem Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutliche Favoritin gegangen
war, mit 1:3 gegen Klaus Scheller abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim 3:1-Sieg von Thomas Nicoleit
gegen Holger Prendke ging nur der erste Satz verloren. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Mit 3:1 siegte Stefan Wantscher gegen Timur Sinmaz und
gab dabei nur einen Satz her. Zwar brachte Roland Kriesche Enrico Sommer phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Enrico Sommer mit 3:1 durch. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Keinen Punkt beisteuern konnte Michael Wantscher im Spiel gegen Rainer
Hoksch, das 0:3 verloren ging. Lange umkämpft war nachfolgend die im Voraus anhand der TTR-
Werte als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Melanie Wantscher und Michael Frank, bevor sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. 2:3 endete das Einzel zwischen Brigitte Wantscher und Holger
Prendke aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 5:7. Einen knappen Sieg feierte anschließend Thomas Nicoleit beim 11:9, 9:11, 11:6, 7:11, 14:
12 gegen Klaus Scheller, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Stefan Wantscher und
Roland Kriesche, das Stefan Wantscher letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.11.2023 (21:45) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. 6:2 (Wantscher) bzw. 2:2 (Kriesche)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Enrico Sommer und Timur
Sinmaz, das Enrico Sommer letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Sommer nun bei 7:1, während Sinmaz bislang 0
Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es
8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Mit 1:3 verloren Wantscher / Wantscher ihre Partie gegen Hoksch / Frank. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG Augsburg 1885 II nun ein Punktekonto von 4:6 Punkten auf,
während der TTC Friedberg vor dem nächsten Spiel, das am 24.11.2023 gegen den SSV Bobingen
ansteht, 3:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Augsburg 1885 II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2023 gegen den SSV Bobingen.

 Statistik:
 TSG Augsburg 1885 II

Doppel: Wantscher / Wantscher 1:1, Wantscher / Wantscher 0:1, Nicoleit / Sommer 1:0 
Einzel: M. Wantscher 0:2, M. Wantscher 0:2, B. Wantscher 0:2, T. Nicoleit 2:0, S. Wantscher 2:0, E.
Sommer 2:0 

 TTC Friedberg
Doppel: Hoksch / Frank 2:0, Prendke / Sinmaz 0:1, Scheller / Kriesche 0:1 
Einzel: R. Hoksch 2:0, M. Frank 2:0, H. Prendke 1:1, K. Scheller 1:1, R. Kriesche 0:2, T. Sinmaz 0:2


